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Vita 

Dr. Rolf Schönewerk  

geboren: 24.9.1949 in Kassel 

1972 bis 1976: Studium: Rechtswissenschaften an der Philips-Universität Marburg/Lahn 

1. juristisches Staatsexamen 

1977 bis 1979:  Rechtsreferendariat im OLG-Bezirk Köln 

2. juristisches Staatsexamen 

Promotion 

1979:  Eintritt in die Rechtsabteilung der Rheinische Braunkohlenwerke RWE 

PowerAG, Köln, heute firmierend unter RWE PowerAG, Köln und Essen 

1979 bis 1983:  Juristischer Referent in der Rechtsabteilung 

1984 bis 1988:  Leiter der Unterabteilung F- und E-Recht, Patentrecht, Europarecht 

1989 bis Januar 1990:  Leiter der Abteilung Öffentliches Recht, Berg- und Europarecht 

Februar 1990 bis Juli 1993:  Leiter der Abteilung Umwelt- und Wasserwirtschaftsrecht 

August 1993 bis Juni 1996:  Leiter der Hauptabteilung Planungsrecht, Berg- und Europarecht, F- und 

E-Recht 

Juli 1996 bis 31.03.2013:  Chefjustiziar RWE Power RWE Power AG, Leiter Bereich Recht 

21.05.1994 bis 30.06.1996:  Stellvertretendes Mitglied im Vorstand der Stiftung zur Förderung der 

Archäologie im rheinischen Braunkohlenrevier 
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01.07.1996 bis 31.03.2013:  Mitglied im Vorstand der Stiftung zur Förderung der Archäologie im 

rheinischen Braunkohlenrevier 

Stand 2013 




